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Die Orgel wurde von der Orgelbauanstalt Teletzki, Inhaber E.Wittek aus Elbing gebaut.
Die Traktur ist pneumatisch, es stehen die üblichen Spielhilfen zur Verfügung. Die Verzögerung der
Pneumatik beträgt ca. 1/10 Sekunde. Die Pfeifen für die Superoktavkoppel im Schwellwerk wurden nie 
eingebaut. Es fehlen im oberen Bereich viele kleine Pfeifen, der Bordun wurde nie eingebaut. Die 
Membranen, die aus Fisch- oder Darmleder bestehen, sind über 80 Jahre alt und funktionieren teilweise 
noch recht gut. Der Balg konnte früher getreten werden, die Schöpfbälge sind noch vorhanden. Es wurde 
damals ein provisorisches Gebläse hinzugefügt und 2002 durch ein Orgelgebläse neueren Datums ersetzt. 
Der Winddruck liegt bei 95 mm WS. Die einzige Zungenstimme (Schalmey) hat belederte Zungenkehlen, 
das Leder ist aber größtenteils zerfallen. 2002 und 2003 wurde die Orgel wieder spielbar gemacht.

1. Manual C-f3

Bordun 16'
Prinzipal 8'
Gambe 8'
Konzertflöte 8'
Oktave 4'
Rohrflöte 4'
Kornett 3-4fach

Die Orgel befand sich vor 2002 in einem unspielbaren Zustand. Vor 2002 wurde versucht, die Orgel 
mit provisorischen Hilfsmitteln zu reparieren. Leider ereignete sich 2003 ein Wasserschaden, die 
Hauptwerkswindlade wurde total durchnäßt. Die Membranen waren verhärtet, das Leder der Ton-
ventile war schimmelig, die Registerkanzellen wurden teilweise undicht. Bei der Reparatur 2003 wurde 
vom Gebläse zum Spieltisch ein Bypass gelegt, damit er genügend Winddruck erhält. Viele kleinere 
Pfeifen sind nicht original, gefundenes Pfeifenmaterial in der Orgel ließ sich nicht mehr genau 
zuordnen. Die Spielhilfen, wie z.B. Walze und Koppeln funktionieren teilweise. Die Orgel ist zur Zeit 
nur für einfache Gottesdienstbegleitung geeignet und müßte generalüberholt, restauriert werden.

2. Manual C-f3

Schalmey 8'
Hohlflöte 8'
Vox coelestis 8'
Gemshorn 8'
Liebl. Gedackt 8'
Aeoline 8'
Flaut travers 4'

Pedal

Subbaß 16'
Echobaß 16' 
Prinzipalbaß 16'
Oktavbaß 8'

Funktionen

Manualkoppel II : I
Pedalkoppeln I,II zu Pedal
Unteroktavkoppel II:I
Oberoktavkoppel II:I
Oberoktavkoppel I

Disposition

Klaipedos apskritis

Beschreibung


	Folie 1

